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ßnefkajten ber Hebaktton.
E. F. i. ü. Saâ ift gewifj eine ebenfo

überrafdjenbe als für îuufenbe redjt unan=

genehme Wadjridjt. Der in 9îero=?)orï er=

fdjeinenbe, ftetö fo reid) unb fo flott aus=

geftattete be U't f Ä e Sßud" fjat bei 3teenbi=

gnng feines 22. jsafjrganges mit 9ir. 1144

fein ©rfdjetnen eingeteilt unb bem englifdjen
SJSucf" bas J-elb geräumt. Ser Qeiten

Ungttnft unb ber Sdjrounb ladjroiftiger ©e=

fetlen" oeranfafiten ibn fiteju. Sie Slmerb

faner »ertoren im fpanifdjen Äriege, mie eo

fdjeint, allen §umor uno lafen bafür roaljr;
fdjeinlid) einen Spleen auf, mit roeldjem fie

itjre ©röfee unb fid) fetbft »erfteinern unb

alle SBeft ärgern motten, ©erabe jefct tjätte

ifjnen ber $urf" gut gettjan. ^offenttid)
erfdjeint ber altjeit muntere unb gegen afle

Sumutljeit roaefere Äämpe batö roieber.

SBieber erroadjt ift bagegen ber ÜKailänber

©eecolo", roeldjer unâ mit fjeutiger 3ßoft

grüßenb auf bas 5ßutt fliegt. P. N. SBir roürben ernftlid) baoon abraten, ein

äJcufterbudj für angefjenbe Sidjter unb SBifcmadjer fjerausjugebeu. Snöpflet ift nüb

füedjlet. M. J. i. K. 3m Berlage oon SB. ^5autt's 3fadjfolger in 33ertin erfajien

eine 33rofd)üre Ser rote 33tsmarcf", roeldje lefensroert ift, aber ben ïitel nidjt

abfolut oerbient, aud) menn fie ftdj mit ber ©fjaraftertfierung bes eifernen Hanjlerâ

aufjerfjalb bie allgemeine Sobfjubefei; ftellt. Klosterbruder. Schönen Sanf für
ben SSorfdjlag. gür biesmal ju fpät, oielleidjt ein anbermaf. T. V. i. G.

fdjen SBiffjefin unb Jciflaus fjabe ein ©ebanfenaustaufd) ftattgefunben ; feiner aber

mufete bem anbern etmas fjerausbejaf)ten. Vox. Reifen ©ie fofort nadj 5t$aris,

roerben ©ie îîafiermefferfabtifant unb ©ie finb in furjer 3eit eiu gemachter fflfann,

fofern ©ie ridjtige ©aefrafiermeffer ju erfteEen roiffen. Kratzbürste. Stur bie

©ebulb nidjt oerlieren; es fömmt alles, ©rufe. 0. M. i. B. Sieffatnation be=

redjtigt"; roirb Berichtigt. Lucifer. @i, ber Saufenb, ift bas ein fjü6fcbes 33ilb=

djen. Jlber roarum nidjt ladjen baju Saä ift bodj fein Steuerjebbef. Gallia.

ïaufenbe uon Slmateiirpfjotograpfjen feien bereite» auf ber Sleiie nadj granfreidj ;

fie roollen bie grance abfigüren, roie itjr enblidj öie Jlugen aufgeben. (5-3 gebe je|t
obne 3rotebet. M. i. R. SBir finb gan, ^fjrer Slnficbt, o6er es giebt Söcehfdjen,

benen man ntdjt einmal bie ©fjre eines Serfes antbtm foll. ©ie roürben ben ïrttt
nod) für eiu Sotnpfiment fjalten uub uns ben StiefelabfaK Kiffen. B. i. T.

Noli me taögere laffet bie Steligion aus betn Spiel ; ift benn ber 9tennplaÇ nidjt
fonft breit genug? K. i. F. (Sin fröfjlidj iebensjeidjen toieber jur Slbroedjslung,

aber nidjt immer ben gfeidjen ©djimmet reiten, benn: variatio delectatl G.

i. V. Sa baben roir's fjier in 3ürid) bodj fdjöner, ©tabt unb Vanb, 33erg nnb

ïfjal bei einanber. 9îadj ïïebarf in ben ©ee guntpen ober auf Uet(t= unb 3ütidj=
berg frasent, bas giebt 3Rut jum ©efdjäft unb Stoff in bie geber! Y. i. 0.
Smmer fattgfam ooran. ©rufe B. 1. B. vaben Sie audj fdjon ben Safc geljört :

©rft beftimm's, bann beginn's! SBarum benn umgefehrt madjeu? S. i. T.
Çreut (îud) beä Sehens ; roer einen ffeinen Spafe nidjt oertragen fann, ber ift eineê

foldjen audj nidjt roert! 0. i. A. Sie (Srbbeeren roerben je|t bei ^bnen rootjt

ocrblüfjt fjaben; bringt benn bie bürre frerbftfjaibe bort fonft nicfjtä mefjr fjeroor?

St. 1. L. SÜfer Sinfamj, ift fdjroer, aber jjrettöe am ©efdjäft Ijilft ben fdjroerften

2(mbos tupfen. Verschiedenen, jvnonntnes roirb nidjt Berüdtfldjtigt.

Reithosen, solid uud bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4 b

r
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t In schwarzen Kleider-
OettiDöer8C0!stoffen-Con,ec,10"s'

u ^Costumes,Blousen, Klei-
Zürich. .,2 derrocken, dupons tn

Mustern. Auswahlen? ' *
+ Wolle, Halbwolle, Seide,
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prompt franco.
Schoii Baumwolle,

Fr. I.- per Meter* stets grosse AuswaJilen. J
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Kanfet die Uhren mit der Marke Thurm".
Neu konstruierte Präzisions-Uhr

Remontoir mit Anker und Cylinderwerk
in Gold, Silber, Stahl und Nickel für Herren und Damen

in allen Grössen und Formen.

Reelle Garantie.
Goldene Medaille und höchster Preis: Paris

Genf
1889.
1896,

nebst vielen andern Auszeichnungen und Diplomen.

Alleinverkauf für die ganze Schweiz bei

O F 6135

Gebrüder Häfliger, Luzern,
Geschäftsgründung 1810.

Tüchtige Vertreter werden gesucht.
Illustrierte Kataloge gratis und franko.

Zürcher Kunstgesellschaft.
Künstlerhaus

neben der Börse Thalgasse 5 Zürich I
Kollektiv-Ausstellung

von Alfred-Philipp

ROLL in PARIS.
0 Täglich geöffnet. 0

Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 71/« Uhr 50 Cts.

Privatsehnle
für

Zeichnen und Malen.
Der Unterzeichnete leitet eine Schule für

figürliches Zeichnen und Malen für Damen und Herren.
Nähere Auskunft erteilt JJJ

F. Boscovits jun.,
Seidengasse 20, Zürich I.

Briefkasten der Redaktion.
L. i. v. Das ist gewiß eine ebenso

überraschende als für Tausende recht

unangenehme Nachricht, Der in New-?>ork

erscheinende, stets so reich und so flott
ausgestattete deutsche Puck" hat bei Beendigung

seines 22, Jahrganges mit Nr. 1144

sein Erscheinen eingestellt und dem englischen

Puck" das Feld geräumt. Der Zeiten
Ilttgunst und der Schwund lachwilliger
Gesellen" veranlaßten ihn hiezu. Die Amerikaner

verloren im spanischen Kriege, wie es

scheint, allen Humor und lasen dasür
wahrscheinlich einen Spleen auf, mit welchem sie

ihre Größe und sich selbst verkleinern und

alle Welt ärgern wollen. Gerade jetzt hätte

ihnen der Puck" gut gethan. Hoffentlich
erscheint der allzeit muntere und gegen alle

Dummheit wackere Kämpe bald wieder.

Wieder erwacht ist dagegen der Mailänder
Seccolo", welcher nns mit heutiger Post

grüßend auf das Pult fliegt. Ks. Wir würden ernstlich davon abraten, ein

Musterbuch für angehende Dichter und Witzmacher herauszugeben. Knöpftet ist nüd

küechlet. U. ^. t. lî. Im Verlage von W. Pauli's Nachfolger in Berlin erschien

eine Broschüre Der rote Bismarck", welche lesenswert ist, aber den Titel nicht

absolut verdient, auch ivenn fie sich mit der Charakterisierung des eisernen Kanzlers

außerhalb die allgemeine Lobhudelei' stellt. lîlostsrdraàsr. Schönen Dank für
den Vorschlag. Für diesmal zu spät, vielleicht ein andermal. V. i. K.

Zwischen Wilhelm und Niklaus habe ein Gedankenaustausch stattgefunden; keiner aber

mnßte dem andern etwas herausbezahlen. Vax. Reisen Sie sofort nach Paris,

werden Sie Rasiermesserfabrikant und Sie sind in kurzer Zeit ein geniachter Mann,

sofern Sie richtige Sackrasiermesser zn erstellen wissen. Lrstübürsts. Nur die

Geduld nicht verlieren; es kömmt alles. Gruß. v. A. i. L. Reklamation

berechtigt'; wird berichtigt. lmeitsr. Ei, der Tausend, ist das ein hübsches Bildchen.

Aber warum nicht lachen dazu Das ist doch kein Steuerzeddel. Ksllia.

Tausende von Amateurphotographen seien bereits aus der Reise nach Frankreich ;

sie wollen die France abfigüren, wie ihr endlich die Augen aufgehen. Es gebe jetzt

ohne Zwiebel. N. i. It. Wir sind ganz Ihrer Ansicht, abcr es giebt Menschen,

Venen man nicht einmal die Ehre eines Verses anthun soll. Sie würden den Tritt
noch für ein Kompliment halten nnd uns den Stieselabsatz küssen. li. j.
Xoli ms tungsrs lasset die Religion aus dem Spiel ; ist denn der Rennplatz nicht

sonst breit genng? l!. i. Ein fröhlich Lebenszeichen ivieder zur Abwechslung,
aber nicht immer den gleichen Schimmel reiten, denn: vnriuUo (Iclcctut.! K.

l. V. Da haben wir's hier in Zürich doch schöner, Stadt uud -.'and, Berg und

Thal bei einander. Nach Bedarf in den See gninpen oder auf Uetli- und Mich-
berg kraxeln, das giebt Mut zum Geschäft und Stoff in die Feder! i. 0.

Immer langsam voran. Graß S. I. lt. Haben Sie auch schon den Satz gehört :

Erst bestimm's, dann beginn'--! Warum denn umgekehrt machen? z. j -x.

Freut Euch des Lebens ; wer einen kleinen Spaß nicht vertragen kann, der ist eines

solchen auch nicht wert! 0. i. à. Dic Erdbeeren werden jetzt bei Ihnen wohl

verblüht haben; bringt denn die dürre Herbsthaide dort sonst nichts mehr hervor?

8t. l. l<. Aller Anfang ist schwer, aber Freude am Geschäft hilft den schwersten

Ambos lupfen. Vorsvlllsâsllsii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

^. Herisax, ^larckanà-l'-rilleur, ?oststras5s 8, 1. -Ltaxe, ZLÜriivd. (4 b
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Ssrnoutioir mit: ^.üksr unâ VMnàsrv/sà
iu (ìolcl, Lilber, LtanI uncl IXkicI<eI für Zerren un6 Oamen

in allen (-rossen uncl Normen.

< Il<^ (Zr^I'kìHîîs.

Qenk
1889.
1896.

nebst vielen anclern ^us?eicnnunAen unci Diplomen.

O?613S

Kvki'iJiIei' »ZFIigSi', I.u^Qi'n,
Vsseliàtts-ZriiiiàllîZ I8RV.

ì ,ì< > « t î » « >1< r> » « 1 <1« 11 j-» < ^,»< I»î
Illnstrisrts lîàloge gratis nnâ kranlio.

Qsdsrl dsr Loi-ss 1'daIZ'Z.ssS 5 Züi-iek I

N0I_I_ in i?^ NI s.
Eintritt von 10 kis 1 vdr I von I kis 7 ',2 Ilkr Sv vt».
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Oer Hnter^eicnnete leitet eine Zcnuìe 5ür ff-^ür-

Irenes ^eicnnen uncl Nàlen für Dörnen unci Zerren.
dauere ^usliuntt erteilt ^

?ì. Loscoviis ^un,,
ZeiclenAÄSse 20, Kurien I.
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